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N i e d e r s c h r i f t  
 
über die vom Planungs- und Verkehrsausschuss des Rhein-Sieg-Kreises in seiner 7. Sitzung am 
11.07.2011 gefassten Beschlüsse: 
 
 
Sitzungsbeginn: 16:08 Uhr 
Sitzungsende: 17:10 Uhr 
Ort der Sitzung: A 1.16 
Datum der Einladung: 30.06.2011 
Einladungsnachtrag vom: -- 
 

Anwesende Mitglieder: 
 
Kreistagsabgeordnete CDU 
Herr Rolf Bausch  
Frau Brigitte Donie   Vertreterin für Abg. Zähren 
Herr Marcus Kitz  
Herr Oliver Krauß  
Frau Renate Mersch  
Herr Helmut Weber  
 
Kreistagsabgeordnete SPD 
Herr Werner Albrecht  
Frau Ute Krupp  
Herr Jürgen Kusserow  
Herr Dietmar Tendler  
 
Kreistagsabgeordnete GRÜNE 
Herr Martin Metz  
Herr Ingo Steiner  
 
Kreistagsabgeordnete FDP 
Herr Dr. Friedrich-Wilhelm Kuhlmann  
 
Kreistagsabgeordnete Bürger für Meckenheim 
Herr Hermann-Josef Nöthen  
 
Sachkundige/r Bürger/innen DIE LINKE 
Herr Bernd Treutler   Vertreter für SkB Kemper 
 
Sachkundige/r Bürger/innen CDU 
Herr Guido Koch  
Herr Frederic Tewes  
 
Sachkundige/r Bürger/innen SPD 
Herr Dirk Schlömer  
 
Sachkundige/r Bürger/innen GRÜNE 
Herr Wilhelm Windhuis   Vertreter für Abg. Anschütz 
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Sachkundige/r Bürger/innen FDP 
Herr Klaus Reker  
 
Schriftführerin 
Frau Ursula Hillebrand  
 
 
 

Entschuldigt fehlten: 
 
Frau Abg. Anschütz (DIE GRÜNEN) 
Herr SkB Kemper (DIE LINKE) 
Herr Abg. Salgert (CDU) 
Herr Abg. Zähren (CDU) 
 
 
 
Vertreter/-innen der Verwaltung 
 
Planungsdezernent Jaeger 
Planungsamtsleiter Dr. Sarikaya 
Dipl.-Geogr. Dr. Berbuir 
Dipl.-Ing. Geerling 
 
 
 
Gäste 
 
Kreistagsabgeordneter Bruno Görg 
Holger Willcke, Vorsitzender der Bürgergemeinschaft Bockeroth 
Hans-Peter Müller, Vorsitzender des Bürgervereins Uthweiler 
Jürgen Brandt, Vorsitzender des Bürgervereins Rauschendorf-Scheuren 
mehrere Mitglieder der Bürgervereine 
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Öffentlicher Teil 
  Allgemeine und Geschäftsordnungsangelegenheiten   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Antrag: 

 
Der Vorsitzende, Herr Abg. Steiner, eröffnete die 07. Sitzung des Planungs- und 
Verkehrsausschusses und stellte die ordnungsgemäße und fristgerechte Einladung 
fest. Er begrüßte insbesondere den heute zum ersten Mal an einer Sitzung teilneh-
menden Sachkundigen Bürger Windhuis und nahm die Verpflichtung vor. 
 
Abg. Kusserow wies auf die heute anwesenden Gäste aus den drei Bürgervereinen 
hin und bat die Ausschuss-Mitglieder um ihr Einverständnis, damit die Vereine vor 
Eintritt in die Tagesordnung noch einmal kurz die Sachlage aus der Sicht der Bocke-
rother, Rauschendorfer und Uthweiler Bürger darstellen können. 
 
Abg. Bausch äußerte, er verstehe, dass die Bürger alle Chancen nutzen möchten, 
um ihre Vorstellungen zu artikulieren. Die Belange der Bürgervereine seien aber dem 
Ausschuss bekannt. In einem „Infobrief“ aller drei Bürgervereine vom 01.07.2011 
seien allen Fraktionen die wichtigsten Argumente noch einmal schriftlich dargelegt 
worden. Darüber hinaus habe auch die Verwaltung zwei Gespräche mit den Bürger-
projektgruppen geführt. Deshalb bitte er um Verständnis für die grundsätzliche Ent-
scheidung, dass seine Fraktion heute nicht von der üblichen Verfahrensweise abwei-
chen möchte und insofern auf eine erneute Darstellung durch die Vereine verzichte. 
 
Abg. Metz schloss sich der Auffassung an. Das Verfahren in Ausschuss-Sitzungen 
sei klar in der Geschäftsordnung geregelt. Natürlich könne eine Sitzung unterbro-
chen werden, um Nicht-Ausschuss-Mitgliedern ein Rederecht einzuräumen. Das 
geschehe aber nur in ganz wenigen Ausnahmefällen, wenn z.B. zu erwarten sei, 
dass jemand entscheidende neue Gesichtspunkte vorbringe, die die Diskussion be-
einflussen könnten. Eine solche Ausnahmesituation sei in diesem Fall nicht gegeben. 
Der Ausschuss sollte keine Präzedenzfälle schaffen. 
 
Abg. Tendler bemerkte, der Ausschuss habe nicht sehr oft die Gelegenheit, Bürger 
mit so großem Interesse für ihre kommunalen Angelegenheiten anzuhören. Er habe 
deshalb kein Verständnis für diese Verfahrensdiskussion und stelle den Antrag auf 
Sitzungsunterbrechung und Einräumung eines Rederechts für die Bürgervereine. 
 
 

B.-Nr.: 
55/11 
 

Der Antrag auf Sitzungsunterbrechung und Einräumung eines Rederechts für 
die Bürgervereine wird abgelehnt. 
 

Abst.- 
Erg.: 
 

MB ./. SPD, BfM, Die Linke (7 Stimmen) 
 
 

 
1 Niederschrift über die 6. Sitzung des  Planungs- und Ver-

kehrsausschusses am 08.06.2011 
  

 
 

 
Die Niederschrift wird anerkannt. 
 
Hinweis der Schriftführerin: 
Aus programmtechnischen Gründen sind die in der Sitzung am 08.06.2011 anwe-
senden Kreistagsabgeordneten der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN nicht voll-
ständig in der Niederschrift dargestellt worden. Die korrekte Anwesenheitsliste wurde 
deshalb der Einladung zur heutigen Sitzung als Anlage 1 beigefügt. 
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2 Nahverkehrsplan für den Rhein-Sieg-Kreis 

 - Weitere Erläuterungen für drei ausgewählte Sachverhalte 
   im Raum Königswinter - 

  

 
 

 
Aufgrund der anwesenden Gäste aus den Bürgervereinen schlug der Vorsitzende, 
Abg. Steiner, vor, diesen Tagesordnungspunkt entsprechend der Gliederungsstruktur 
in der Verwaltungsvorlage zu beraten. Hierüber bestand Einvernehmen. 
 
1. Zukünftige Führung der Buslinien 537 und 541 auf dem Stadtgebiet 
    Königswinter 
 
Planungsamtsleiter Dr. Sarikaya, erläuterte einleitend die bisherige Sachlage zum 
Busnetz Königswinter (Linien 537/541). In der letzten Sitzung am 08.06.2011 habe 
der Ausschuss die Verwaltung gebeten, noch einmal das Gespräch mit den Bürger-
vereinen zu suchen. Am 16.06.2011 habe die Besprechung mit Vertretern der Kreis-
verwaltung, der RSVG, der Stadt Königswinter und der drei Bürgervereine stattge-
funden. Ziel war es, die alternativen Linienführungen der Buslinien 537/541 noch-
mals zu erörtern. Bei der Alternative a.) würde die heutige Linie 537 (S) komplett 
über Rauschendorf geführt mit der Folge der Abwanderung von bis zu 350 Fahrgäs-
ten von der Linie 541. Die Verwaltung habe deshalb diese Lösung abgelehnt. Die 
Bürgervereine konnten dies nachvollziehen und bevorzugten deshalb als Kompro-
miss die Variante b.), bei der nur jede 2. Fahrt der Linie 537 (S) über Rauschendorf 
und Bockeroth geführt würde. Diese Variante hätte Mehrfahrleistungen und drei un-
terschiedliche Linienführungen für die Linie 537 (S) zur Folge. Das sei aus der Sicht 
der Verwaltung keine attraktive ÖPNV-Verbindung. In der Besprechung mit den Bür-
gervereinen sei ebenfalls noch einmal erläutert worden, dass seit dem „kleinen Fahr-
planwechsel“ am 12.06.2011 die Abfahrtzeiten der Linie 537 ab Bonn vorverlegt 
worden seien, um die Umsteigesituation zu verbessern. Es sei auch von einzelnen 
Personen bestätigt worden, dass der Anschluss 537/541 jetzt funktioniere. Die Ver-
waltung plädiere deshalb dafür, die Fahrgastentwicklung und den nun gesicherten 
Übergang intensiv weiter zu beobachten, die Erfahrungen ein Jahr lang zu sammeln 
und dann auf der Basis von gesicherten Daten ggf. noch einmal nachzujustieren. 
 
Abg. Kusserow führte aus, auch die Stadt Königswinter habe während der Erarbei-
tung des Nahverkehrsplans sowohl mit dem Bürger, als auch in den Fraktionen in-
tensiv über dieses Thema diskutiert. Gemessen an dem Vorschlag des Gutachters 
habe man seinerzeit bei den Bürgern keinen vernünftigen Kompromiss herstellen 
können. Trotz aller Bedenken habe man sich deshalb einstimmig dazu entschlossen, 
an den Planungs- und Verkehrsausschuss des Kreistages die Bitte zu richten, die 
bisherige Linienführung unverändert beizubehalten. Der Planungs- und Ver-
kehrsausschuss habe dieser Bitte nicht entsprochen. Er habe vor einem Jahr sehr 
deutlich gemacht, dass diese Entscheidung des Ausschusses sicherlich noch für 
einigen Gesprächsstoff in Königswinter sorgen werde. Nach wie vor gebe es eine 
hohe Unzufriedenheit in drei Ortslagen mit etwas über 3.000 Einwohnern. Die Bürger 
kommen mit dem Wegfall der direkten jahrzehntelang bestandenen Verbindung nach 
Bonn nicht zurecht. Der sehr lange Linienweg von Bonn über Stieldorf nach O-
berpleis führe nicht immer zu pünktlichen Anschlüssen, so dass man letztlich zusätz-
liche Wartezeiten in Kauf nehmen müsse. Der Rat der Stadt Königswinter habe des-
halb im März diesen Jahres noch einmal eindringlich auf diese Problematik hinge-
wiesen und einstimmig für jeden Linienweg einen Stundentakt gefordert. Auch dieser 
Bitte sei bisher nicht entsprochen worden. Letztendlich lebe der ÖPNV von der Ak-
zeptanz der Bürgerinnen und Bürger. Seine Fraktion plädiere deshalb heute dafür, 
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dass der Linienverkehr über die Ortslagen Rauschendorf, Bockeroth, Uthweiler zu-
mindest in Teilen wieder aufgenommen werde. 
 
Der Vorsitzende, Abg. Steiner, gab Herrn Abg. Kusserow bezogen auf die Abstim-
mung zwischen der Stadt Königswinter und dem Kreis Recht. Für ihn stehe fest, 
dass es hinsichtlich der Anbindung der drei Ortslagen Verbesserungsbedarf gebe. 
Das Problem sei nur, dass Verbesserungen in einem Bereich unweigerlich zu nega-
tiven Auswirkungen in einem anderen Bereich führen. Insofern könne es hier keine 
vorschnelle Änderung geben, sondern es müsse nach einer vernünftigen, langfristi-
gen und konsequenten Lösung für alle gesucht werden, die der Region und den 
Menschen gerecht werde. Auch wenn heute kein Änderungsbeschluss gefasst wer-
de, bestehe immer noch die Möglichkeit, hier im nächsten Jahr zu handeln. 
 
Abg. Krauß äußerte, die Vorschläge des Gutachters seien seinerzeit fraktionsüber-
greifend intensiv diskutiert worden. Man habe sich damals schon die Entscheidung 
nicht leicht gemacht. Die einstimmigen Beschlüsse aus Königswinter seien hier nicht 
nur zur Kenntnis genommen, sondern stets umfassend beraten worden. Er machte 
deutlich, dass sich der Planungs- und Verkehrsausschuss vor dem Hintergrund der 
grundsätzlichen Zielvorstellungen einstimmig für die Umsteige-Verbindung ausge-
sprochen habe, wohl wissend, dass eine solche Umsteige-Verbindung auch Nachtei-
le mit sich bringe. Der Anschluss 537/541 habe entgegen der Annahme zunächst 
nicht problemlos funktioniert, sei aber inzwischen durch die Vorverlegung der Ab-
fahrtzeiten der Linie 537 ab Bonn verbessert worden. Auf die zahlreichen Bürgerbe-
schwerden habe man zügig reagiert und die Fahrzeiten der Linie 537 vorverlegt, so 
dass seit einigen Wochen eine funktionierende Anschlussmöglichkeit bestehe. Auch 
mit den nunmehr erneut schriftlich eingereichten Bürgerbeschwerden habe man sich 
ausführlich auseinandergesetzt und die heutige außerplanmäßige Sitzung einberu-
fen. Die Verwaltung sei zwischenzeitlich gebeten worden, noch einmal alle Alternati-
ven umfassend zu prüfen. Dies sei auch geschehen. Leider gebe es keine für alle 
zufrieden stellende Lösung. Deshalb halte seine Fraktion den Vorschlag der Verwal-
tung (Variante c.) handschriftlich Seite 6 der Vorlage) mit folgender Erweiterung für 
eine vernünftige Zwischenlösung: Die Verbindung 537/541 soll im Zusammenhang 
mit der bereits beschlossenen Abstimmung mit der Stadt Bonn zur Liniennetzopti-
mierung im Raum Hangelar/Beuel-Ost im kommenden Jahr nochmals geprüft wer-
den 
 
Abg. Dr. Kuhlmann bemerkte, die heutige Sondersitzung zeige, dass die Aufstellung 
eines Nahverkehrsplans ein sehr komplexes Problem sei. Es gehe um eine Optimie-
rung unter Nebenbedingungen, d.h. eine Verbesserung des Verkehrsangebotes für 
die Bürger unter Berücksichtigung verkehrstechnischer Gesichtspunkte, der Ökologie 
und der Kosten. Letztere spielen natürlich in Anbetracht der angespannten Haus-
haltslage eine ganz entscheidende Rolle. Vor diesem Hintergrund sei es klar, dass 
nicht alle Wünsche der Bürger erfüllt werden könnten. Es wundere ihn schon, dass 
einige Kommunen einerseits immer wieder kostenträchtige Forderungen zum ÖPNV 
stellen, andererseits aber über die scheinbar zu hohe Kreisumlage klagen. Er habe 
zwar Verständnis für den Ärger der Bürger, halte aber dennoch den Vorschlag der 
Verwaltung für eine gute Lösung, da er die Kostenaspekte berücksichtige. Zu der in 
der Vorlage beschriebenen Variante b.) habe er noch Fragen. Er erkundigte sich, ob 
bei den zu erwartenden Mehrkosten von 12.100 € pro Jahr die wegfallenden Kosten 
der TaxiBusLinie 537 an Wochenenden gegengerechnet worden seien. Zweitens bat 
er um nähere Ausführungen zu den bei dieser Alternative angesprochenen Nachtei-
len für die Ortslagen Oelinghoven, Thomasberg und Heisterbacherrott. Drittens woll-
te er wissen, wie viel Bürger von der Variante b.) profitieren und wie viel Euro pro 
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Fahrgast dies ausmache würde. 
 
Dipl.-Geogr. Dr. Berbuir antwortete, die wegfallenden Kosten für den TaxiBus seien 
nicht einberechnet worden, weil noch keine Abrechnung vorliege und die Verwaltung 
noch nicht wisse, wie hoch sich diese Kosten letztendlich darstellen werden. Die 
schlechtere Bedienung der drei Ortslagen Oelinghoven, Thomasberg und Heisterba-
cherrott hänge mit der gewünschten Führung der Linie 537 über die Ortslagen Rau-
schendorf, Bockeroth und Uthweiler zusammen. Da die bei dieser Variante gesplitte-
te schnelle Linie 537 (S) keine Fahrten in den späten Abendstunden habe, müssten 
dann zwei Fahrten von der „normalen“ Linie 537, die Thomasberg und Heisterba-
cherrott mitbediene, auf die Relation über Rauschendorf und Bockeroth umgelegt 
werden, so dass es hier zu Nachteilen komme. Kostenkalkulationen seien sehr 
schwierig, weil leichte Veränderungen auf der einen oder anderen Seite sofort wieder 
zu ganz anderen Ergebnissen führen würden. Die einzige bekannte Größe sei der 
Umlageschlüssel/Wagenkilometer. 
 
Abg. Kusserow machte Bezug nehmend auf die Ausführungen von Herrn Abg. Krauß 
noch einmal deutlich, dass es letztendlich auf die Akzeptanz durch den Bürger an-
komme und nicht darauf, ob Beschlüsse einstimmig gefasst worden seien. Aus heu-
tiger Sicht halte er die Variante b.) für einen tragfähigen Kompromiss, obwohl diese 
nicht alle Wünsche des Ausschusses der Stadt Königswinter berücksichtige. Den 
Gesprächen mit den Bürgervereinen habe er entnehmen können, dass man mit die-
ser Variante - trotz aller Schwierigkeiten - gut leben könnte. Diese Lösung könne 
ebenso in einem Jahr erneut überprüft  und ggf. noch einmal modifiziert werden. 
 
Abg. Metz erklärte, die jetzige Situation bedeute eine Verschlechterung zum vorheri-
gen Ergebnis. Anschlussverbindungen bergen bei einem Stundentakt grundsätzlich 
immer so viel Risiko, dass sie nach Möglichkeit vermieden werden sollten. Insofern 
sei es gut, dass dort inzwischen nachgebessert worden sei. Es müsse aber auch 
berücksichtigt werden, dass man sich hier in einem stark zersiedelten Raum mit vie-
len kleineren Ortschaften, Weilern und unterschiedlichsten Wegeverbindungen be-
finde. Im Rahmen einer verantwortlichen Nahverkehrsplanung müsse auch auf Aus-
lastung und Kosten geachtet werden. Nach Auffassung der Fraktionen CDU und DIE 
GRÜNEN sollte die gesamte Thematik in die Abstimmung/Optimierung der Nahver-
kehrspläne mit den Städten Bonn und Sankt Augustin einbezogen werden, die ja 
bereits Gegenstand des Begleitbeschlusses gewesen sei. Jeder andere Lösungsan-
satz sei nicht nachhaltig. Man brauche eine Gesamtlösung für den Raum, damit man 
nicht jedes Jahr das Liniennetz ändern müsse. 
 
Abg. Bausch schloss sich den Ausführungen des Abg. Metz an, bestätigte aber auch 
die Aussage des Abg. Kusserow, dass „Nahverkehrspläne für den Bürger gemacht 
werden“. Allerdings sei es kein „Wunschkonzert“. Der Ausschuss habe im Rahmen 
einer Gesamtabwägung alle Belange zu berücksichtigen. Deshalb sei die erweiterte 
Variante c.), wie sie vom Abg. Krauß vorgetragen worden sei, der richtige Lösungs-
ansatz. 
 
Der Vorsitzende, Abg. Steiner, resümierte abschließend die beiden Beschlussvor-
schläge (Variante b.) der Verwaltungsvorlage und Variante c.) einschließlich der von 
den Abg. Krauß und Metz vorgetragenen Erweiterung) und stellte diese zur Abstim-
mung. 
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B.-Nr.: 
56/11 
 

Die im Stundentakt verkehrende Linie 537 (S) wird gesplittet, in der Art, dass 
die Kurse abwechselnd über Rauschendorf und Bockeroth bzw. über Stieldor-
ferhohn geführt werden, so dass auf den beiden Linienästen von montags - 
freitags ein angenäherter 2-Stundentakt entsteht. 
 

Abst.- 
Erg.: 

Ablehnung 
MB ./. SPD 
 
 
 

B.-Nr.: 
57/11 

Das bestehende Fahrtenangebot im Raum Königswinter (Linien 537/541) wird 
nicht verändert. Die Fahrgastentwicklung und der nun gesicherte Übergang 
zwischen den Linien 537 und 541 in Stieldorf werden intensiv weiter beobach-
tet. 
Der Planungs- und Verkehrsausschuss beauftragt die Verwaltung, die bereits 
in der letzten Sitzung am 08.06.2011 (Beschluss-Nr. 50/11) beschlossene Ab-
stimmung zur Liniennetzoptimierung im Raum Hangelar/Beuel-Ost mit den 
Städten Bonn und Sankt Augustin unter Einbindung der Verkehrsunternehmen 
auch auf die Verbindung Bonn/Königswinter (Linien 537/541) auszuweiten und 
dem Ausschuss im Jahr 2012 (entsprechende Lösungsvorschläge) eine ein-
vernehmliche Vorzugslösung unter dem Vorbehalt der Kostenneutralität vorzu-
legen. 

  
Abst.- 
Erg.: 
 

MB ./. SPD 
 
 
 
 
 
2. Tarifstruktur im Raum Oberkassel 
 
Der Ausschuss nahm die Ausführungen in der Verwaltungsvorlage zur Kenntnis. 
 
 
3. Fahrtenangebot entlang der Pleistalstraße 
 
Abg. Metz führte aus, die in der Verwaltungsvorlage beschriebene Lösung sei plane-
risch sinnvoll, müsse aber aufgrund verschiedener Berechnungen aus Kostengrün-
den zurzeit abgelehnt werden. Nach seiner Auffassung sollte aber auch dieser Be-
reich weiter untersucht werden. Insbesondere müsse die Fahrgastzahlentwicklung 
auf der Pleistalstraße weiter beobachtet werden, da hier das Busangebot von fünf 
auf zwei Busse pro Stunde reduziert worden sei. Sinnvoll sei es, das Fahrtenangebot 
entlang der Pleistalstraße ebenfalls in die Gesamtbetrachtung des Raums Sankt 
Augustin mit einzubeziehen.  
 
Abg. Kusserow äußerte, entgegen seiner ursprünglichen Bedenken habe es bisher 
kaum Kritik am jetzigen Linienverlauf der Buslinie 535 gegeben. Insofern gebe es in 
diesem Bereich keinen dringenden Handlungsbedarf. Er könne sich der Auffassung 
des Abg. Metz anschließen. Das Busangebot sollte weiter beobachtet und im Rah-
men der Gesamtbetrachtung des Raumes noch einmal überprüft werden. 
 
Abg. Krauß erklärte ebenfalls sein Einverständnis zu dem vorgeschlagenen Verfah-
ren. 
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3 Mitteilungen und Anfragen   
  
3.1 Einführung eines Sozialtickets 

- Sachstandsbericht - 
  

  
Der Vorsitzende, Abg. Steiner, erläuterte, Morgen tage zu diesem Thema das zu-
ständige Gremium im VRS und werde hierzu hoffentlich auch Beschlüsse fassen. Im 
Vorfeld der Sitzung habe er beim VRS angefragt, ob dieser heute berichten könne. 
Aufgrund der Morgen anstehenden Entscheidung sei dies aber nicht möglich gewe-
sen. Sofern seitens der Ausschuss-Mitglieder der Wunsch bestehe, könne dies ger-
ne nach der Sommerpause nachgeholt werden.  
 
Planungsdezernent Jaeger bestätigte die Ausführungen. Da sich der Kreis ent-
schlossen habe, zunächst den Vorschlag im Verbund abzuwarten und sich dort jetzt 
eine Entscheidung abzeichnet, werde dieses Thema sicherlich Gegenstand der 
nächsten Sitzung sein. 
 

 
 

Ende des öffentlichen Teils 
 
 
 
Nichtöffentlicher Teil 
 
4 Mitteilungen und Anfragen   
 
 

 
Hierzu lagen keine Wortmeldungen vor. 
 

 
 
 
 
 
  

Ingo Steiner 
Vorsitzender 

 
Ursula Hillebrand 
Schriftführerin 
 

 
 


